
Berliner Platz 1 �11 Was ist passiert?

Personalpronomen Dativ und Akkusativ
�1 Eine E-Mail.

a Lesen Sie.

Liebe Helgi,

bist du gut zurückgekommen? Wie geht es dir? 

Mir geht es gut. Nein, das stimmt nicht. Mir geht es schlecht. Wo bist du? 

Was machst du? Warum rufst du mich nicht an? Warum schreibst du mir nicht? Du fehlst mir!

Ich vermisse dich! Ich denke den ganzen Tag an dich! Ich träume jede Nacht von dir! 

Wann können wir uns sehen? Oder darf ich dich besuchen? Ich möchte dich wieder sehen!

Helgi, bitte melde dich, ich ...  Helgi, ich bin total in dich verliebt!

Ich küsse dich. Bis bald,

dein Johann  ❤ ❤ ❤

b Suchen Sie die Formen aus der Tabelle und markieren Sie die Pronomen in 1 a.

bist du gut zurück gekommen? Wie geht es dir? …

Personalpronomen

Nominativ ich du er/es/sie wir ihr sie/Sie

Akkusativ mich dich ihn/es/sie uns euch sie/Sie

Dativ mir dir ihm/ihm/ihr uns euch ihnen/Ihnen

c Helgi spricht mit Carmen. Suchen Sie die Formen in der Tabelle und ergänzen Sie.

� Carmen, ich muss (D) etwas erzählen. Johann hat geschrieben.

� Und?

� Er schreibt, es geht (D) schlecht, ich fehle (D), er vermisst (A), er  denkt an

(A), er träumt von (D), (N) möchte mich wieder sehen, er ist in (A)

verliebt und er küsst (A)!  

ihm

dir
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� Ist ja süß, dein Johann. Und, schreibst du (D) ?

� Nein, ich schreibe nicht. Ich rufe (A) an. Und ich sage  (D), dass ich auch total  verliebt bin

und dass ich (A) vermisse und an (A) denke und von (D) träume und … 

� ... dass (N) am Wochenende nach Wien fährst.

� Carmen, das ist eine wunderbare Idee! 

�2 Ergänzen Sie.

1. � „Kannst du (Klaus und mir) helfen?“

� „Natürlich!“

2. � „Besucht (Peter und mich) doch mal!“

� „Gerne, vielleicht am Wochenende.“

3. � „Ich habe (Frau Rieder und Herr Rieder) drei Wochen nicht gesehen.“

� „Das kann sein, (Frau Rieder und Herr Rieder) waren in Spanien“.

4. � „Ich habe (Tom und Hosni) im Kino gesehen“.

� „Ja? Wo hast du gesessen?“

5. � „Habt ihr (das Fahrrad) schon repariert?“

� „Nein, das mache ich morgen.“

6. � „Die Vermieterin hat (Tom) gestern gekündigt.“ 

� „Ich weiß, das hat (Tom) mir schon erzählt.“

7. � „Ist (die Wohnung) schon vermietet?“ 

� „Ich weiß es nicht.“

8. � „ (Maria und ich) gehen heute ins Kino.“

� „In welchen Film geht (Maria und Luisa)?“

9. � „Hast du (Maria) das neue Sofa gezeigt?“ 

� „Nein, (Maria) war noch nicht hier.“

�3 Ergänzen Sie.

ihnen – euch – ihn – es – sie – ihr – uns – Ihnen – sie – ihm – euch 

1. Hast du mein Buch gesehen? Ich finde nicht.

2. Wie geht es Ihrer Frau? Ist ______ immer noch im Krankenhaus? – Ja, aber es geht ________ schon viel besser.  

3. Frau Meier, kann ich ____________ helfen? – Danke, das ist sehr nett. 

4. Wer ist der blonde Herr dort? Keine Ahnung, ich kenne _______ nicht. 

5. Herr Meier hat heute Geburtstag. Hast du _________ schon gratuliert?
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6 Schau mal, Hermann, Tom und Laura heiraten. Sie laden ______ zur Hochzeit ein.

7. Kommt Kinder, ich möchte ein Foto von ________ machen.

8. Ihr braucht kein Taxi. Wir holen ______ am Flughafen ab.

9. Wo ist denn Frau Krüger? – Ich weiß nicht, ich habe ______ heute noch nicht gesehen. 

10. Meine Eltern haben ein Problem. Wir müssen __________ helfen. 

Lösungen:
1b Liebe Helgi,

bist du gut zurückgekommen? Wie geht es dir? 

Mir geht es gut. Nein, das stimmt nicht. Mir geht es schlecht. Wo bist du? Was machst du? Warum rufst du mich

nicht an? Warum schreibst du mir nicht? Du fehlst mir! Ich vermisse dich! Ich denke den ganzen Tag an dich! 

Ich träume jede Nacht von dir! Wann kommst du wieder nach Wien? Oder darf ich dich besuchen? Ich möchte 

dich wieder sehen!

Helgi, bitte melde dich, ich ... Helgi, ich bin total in dich verliebt!

Ich küsse dich. Bis bald

dein Johann

1c  � ... ich fehle ihm, er vermisst mich, er denkt an mich, er träumt von mir, er möchte mich wieder sehen, 
er ist in mich verliebt und er küsst mich!  

� Ist ja süß, dein Johann. Und, schreibst du ihm?
� Nein, ich schreibe nicht. Ich rufe ihn an. Und ich sage ihm, dass ich auch total verliebt bin und dass ich ihn

vermisse und an ihn denke und von ihm träume und … 
� ... dass du am Wochenende nach Wien fährst ...

2 1. uns 2. uns 3. sie/sie 4. euch 5. es 6. ihm/er 7. sie 8. wir/ihr 9. ihr/sie

3 1. es 2. sie, ihr 3. Ihnen 4. ihn 5. ihm 6. uns 7. euch 8. euch 9. sie 10. ihnen
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